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Die Widerrnssbill im

Senat.

Mit 60 gegen 66 Stim-
men.

Mit dem SimmonS Norris Amende

ment, das Rechte der Vereinigte

Staaten unter Hah Panncefote
Vertrag rescrvirt. Das Vo-

? tum. Dreizehn Republikaner

stimmten mit den 07 Demokraten

für die Bill. Dieselbe geht jetzt

.. an's Haus zurück.
Washington, 11. Juni. Tie

Wll, welche die Zollhefreinngstlanjel
ücs Pimamatanal Gesetzes widerruft,
iviirde heute mit einem Votum von

gegen 06 Stimme im Senat an-
V'vommen.

Tie Vorlage geht jetzt an das
Hans zurück, welches das Sinimons-
Morris Amendement annehmen dürf

das ausdrücklich alle Rechte vorbe
IM, welche die Vereinigten Staaten
unter dem Hah-Panncefote-Vertrage
huben mögen.

Tie Passirung der Vorlage nach
hkln bitteren Kampfe, welcher meh
U'le Monate hindurch währte, wird
Vs ein weiterer diplomatis>er Sieg
für Präsident Wilson angesehen.

Cs ist zwar vom Weißen Hanse
uicht die bestimmte Zusage gemacht
U'orden, daß der Präsident die Bill
Mit dem Amendement unterzeichnen
>l'ird; doch der Präsident hat auch
undererseits nicht angedeutet, daß er
h>e modifieirte Vorlage velire wird;
Mid so gaben sich heute Abend die
Wwteisührer j, Senat der festen Ile
hvrzengung hin, daß die Bill in ihrer
Obigen Gestalt Gesetz werde wird.

Die elf Demokraten, welche miter
oühning des Senators O'Gornian
Ngen die Bill känipsien, fochten bis
>Mr letzten Minute, doch es war ver-
llebene Liebesmühe.

Nachstehend däs genaue Votum:
Für die Maßnahme stimmten:
Tcmotraten Bankhcad, Bryan.

Clarke (Ark.), Cnlberso,
oletcher, Gore, Hitchcock, Hngbes,
Fuines, Johnson, Kern, Lea, Lee, Le

' mis, Martin, Myers, Overman
DivcnS, Pittman, Pomerene, Sanls-
äul'y, Shasroth, Shevpard, Lhivelv,

Smith (ArizO, Smith
Smith (Md.), Smith (S. C.),

2to„e, Swanson, Thompson, Thorn-
tu, West. White, Williams 07.

Republikaner Brandegee, Bür
iu„, Colt, Crawford, Gronna, Ken-
M'ii, MeCiimber, McLean, Nelson,
Morris, Root, Sterling, Sherman

l O.
Zusammen: 60.
Gegen den Widerruf gaben ihre

stimme ab:
Demokraten Ashnrst, Chamber-

tin, Lane, Martine, Newlands,
Gorma, Ransdell, Reed, Varda-

Mu, Thomas, Shields 11.
Republikaner Borah, Brady,

Gristow, Bnrleigh, Catron, Clapp.
(Wyo.), Cummins, Dilling-

huni. Du Pont, Goss, JoneS, La Foi-
Lippitt, Page, PcrkinS, Smith

Smoot, Sutherland, Town->
vd, Warren, Week-s, Works 20.

Progressive Pvindexter.
Zusammen: 06.
Tie unter den demokratischen Se

Uutvren durch den Kamps nm die
Widerrufs - Vitt hervorgerufene Bit
ti'leit machte sich kurz vor der Ab-
üillimnng noch einmal Lust: und
N'inahe wäre cs zwischen Senator

von Mississippi nd Se
Unior West von Georgia zu Thätlich
Evilen gekommen. Nur das Dazwi
Ichentonimen des Senators Ashnrst
"nd die Oiegenwart des Sergeant at
-Urins verhinderte eine solche Scene.

Der Zwist begann, nachdem Sena
Vardaman nnd Senator James

Ichors aneino.nder gerathen waren,

kritisirte den Vertreter von
Mississippi in den heftigsten AnSdrü-
äb und mußte sich dann vorwerfen
iussen, daß er nicht die Wahrheit sage.

Als Senator Vardaman geendet,
vstlnsf Senator West das Wort nnd
iUvtestirte emphatisch gegen Senator
Wirdaman's Anschuldigung, daß die,

'velcho sür die Widerrnfs-Bill stim
Ule würden, sich eines Verraths an
ävr demokratischen Partei schuldig

Yachten.
Hr. West deutete dann.an, daß eS

?u auch möglich inäre, daß die Schifs-
bihrts - Interesse Geld veransgabt
Mitten, m die Niederlage derWider-
'uf-s-Vitl herbeiznsühren.

Ist Ihnen je Oield angeboten
Morden?" warf nun Senator Parda
Mm, ein. „Wagen Sie nicht, so et-
Mas z„ mir z„ sagen!" erwiderte Se
Uator West, in höchster Erregung sei
"e Arme wie zum Schlage bereit

hebend. Beide Senatoren traten
vorwärts, aufeinander z. Ta trat
Senator Ashnrst zwischen die Wü
thenden, dem gleich daraus der Ser-
geant at Arms zu Hülse kam. Tie
beiden Senatoren fuhren fort, mit
drohenden (Ntim-dm, ans einander los

zu reden, doch der Anblick einer .Kei-
lerei im Senat blieb den Zuschauern
glücklicher Wpise vorenthalten. Spä-
ter erklärten Senator West und Se-
nator Vardaman, daß sie mit ihren
Worten Niemanden persönlich hätten
beleidigen wollen.

Stadt Ualtimorr

Cin nettes Doppelgespann.

Zwei Männer nnd zwei Frauen in

einem Zimmer an der St. Paul
Straße verhaftet. Die Frauen
„hausirten" und die Münnner
„revidirten" Geidschränke.

Bei einer Razzia verhafteten ge-

stern in früher Morgenstunde die
Oieheimpolizisten Vradley, Davis und
Cvllison, Sergeant Collisvn und
mehrere Polizisten zwei Männer
und zwei Frauen im Hanse Nr. 400,

St. Panlstraße, die im Verdachte
stehen, am vergangene Samstag in
Hanover, Pa., den Geldschrank im

Bahnhof der „Nördlichen Central
Bahn" aufgebrochen zu haben. Die
Arrelirten gaben ihre Namen folgen

dermaßen an: William Zane aus
Philadelphia, Man, Zane, angeblich

dessen Frau, Frank Scott aus Pitts-
burgh und Aiinic Scott, nach ihrer
Aussage Frank'S Frau. Das Ouar
tett wurde seit mehrere Tagen von
den Beamten scharf beobachtet, und
es war 'auch gar nicht erstaunt, als
die Polizei in den Raum eindrang,
in dem die Bier ans dem Boden
schliefen.

Die Beamten fanden bei der Hans
suchung eine große Menge Sicher
hcitü- und einfache Nadeln vor. An
gcblich sollen die Frauen damit Han
sirt haben, um bei dieser Gelegenheit
die Plätze auszukundschaften, wo sie
ihre Räubereien Planten. Oieheim
politist Bradley sagte ans, das Quar-
tett sei in Hanover ans dem Bahn
Hofe gesehen worden.. Am Abend sei
der Geldschrant aufgesprengt gewe

sen, doch habe der Lärm dabei die
Angestellten geweckt nnd die Diebe
verhindert, Beute zu machen. Zane
nnd Scott sollen angeblich ein langes

Strasverzeichniß bereits ausweisen.
Heute findet in der mittleren Poli
zeistation ein weiteres Verhör über
den dem Onartet zur Last gelegte

Einbruch statt.

Drei .Kinder vcrlnnsen.
Nicht weniger als drei lleine Kin-

der, die sich verhanse halten, fanden
im Laufe des gestrige Tages für
kürzere oder längere Zeit Obdach in

dcr westlichen Polizeislation. Frau
Nora Doyle, die Poiizeiwatrone,
sorgte daselbst in freundlichster Weise
für die Kleinen. Der zweijährige
William AmoS war der erste, weicher
gegen Abend von seiner Lchwesier
abgeholt und nach der elterlichen
Wohnung in Nr. 100, Ost-Franllin-
Llraße, gebracht wurde. Seinem in

Nr. 066, West - Franklin - Straße,

wohnenden Onkel wurde nm Uhr
Abends der 6 Jahre alte William
Band übergeben. Nur ein kleines
blondes Mädchen mit rothen Bäckchen
nd blauen Angen blieb zurück. Bis
zu sväler Abendstunde hatte sich noch

kein Verwandter von ihr gemeldet.

Die etwa 2 Jahre alte Kleine ist nicht
im Stande, ihren Namen oder die
Adresse ihrer Eltern anzugeben. Sie
war in der Oolnmbia - Avenue, nabe
Columbia - Avenue, von Frauen, die

sie weinend umherirren sahen, dem
Polizisten Noyer vom westlichen Di-
strikt übergeben worden.

Reise zu Zweie und kvuiinc zu
Dreien.

Mit dem Dampfer „Kronprinzessin
Cecilie" werden am l<>. Juni von
New - Bork ans die Herren George
Sander nd Hermann Geriete eine
Deutschlandreise antreten. Herr San-
der beabsichtigt seine Mutter in Bie-
lefeld nnd seine Schwiegereltern i
Hannover zu besuchen, während Herr
Geriete, Milinhaber der „Lafaveite
Imporiing C0.," seine Braut in Bre-
men abholen wird. Tie Drei werden
mit demselben Dampfer im Herbst die
Heimreise antreten.

Hnckett insi fünf Jahre sitze. :
James Ralph Hactett, der mit den

Geldern der Firma W. C. Edmunds
L Sohn eine Reise nach Südamerika
machte und von dort in Begleitung
des Geheimpolizisten Kahler die
Heimreise antrat nnd hier von Richter
Cllieott am 2>. April zu fünf lah-
reu Zuchthaus vernrtheilt worden
war, stand gestern wieder vor dem
Richter. Der Staatsanwalt hatte
eine neue Anklage erhoben, nm zu
verhindern, daß Hactett aus einen
HabeaS Corpus - Befehl frei lamme
tonnte. Der Richter sprach sei Ur-
theil von Neuem aus, und zwar sür
fünf Jahre.

Baseball.
„Terrapins" haben zwei Spiele in

Indianapolis verloren nnd sind
ans die zweite Stelle in der „Je-
dem! - Liga" gerutscht. Tie
„Orioles" gewannen gestern wie-

der.

Bei dem schönsten Wetter fanden
sich gestern über 700 Zuschauer ans
dem Spielplätze in Indianapolis,
wo zwei Spiele mit den „Terrapins"

ans dem Programm standen, ein.
Beide Spiele wurden von dem ein-

heimischen Club gewonnen und die
„Terrapins" rutschte damit ans die
zweite Stelle in der „Federal-Liga."
Tie Score der Spiele war wie folgt:

„Icdcral ec,nie".

In Indianapolis.

(Eislcs Lpici)

-öniiinwrc?... U ll 2 ll , U 2 ll 7.
Invlllnapoiis. V2i.vvü2ll U ll

. (Zwciies Tpli-I>

I 01-141 —ll
! uUimorc... VVVUIILv— 1

Andor so ..INnvlrc".
Mvsclti „Pttchcr" uns lliaridi-n „Laichcrl liir

Jndinnnpolis.
Tniilh „PNchir" und .I,Milch „Lnichi-r" li

2-alNmar,-.

IKansas INI.

nnsaS is>l. I
i>uNw

In Llgcaao.

aiiiin..... n 2 u o v i u
Brav.... v 2 2 1 1 u 11-->

I Sl. Lonis.

Ti"emiH... i - 2
Piliriiiu...

Stand der „Irdcral Lcaanc".

Gew. 2!erl. Proz.
-Paiilinaic 21 I
1511,w 2 21 .>

2'nssalo 22 111 21
-pl osl n 2 2 511
Indillllllvaiis 21 22 171
PitlLlmrich 21 2 11>
St. Li'MS 22 2 1
anlas Hill 21 28 1211

Internationale Liga.

Ans dem hiesigen Spielplätze fan-
den sich gestern 600 Besucher ein nnd
nahmen das stolze Bewnp.tsein mit
weg, daß der einheimische Club wie
der in dem Spiele mit dem Club
von Newark gesiegt hatte. Tie Score
war:

„Inii-rnaiionnl Lcnanc".

In ivalltmorc.

2'nlMiwie.... I
2!,'wil 11 v 11 1 2 1 1 VS

Hari „Umpirc".
Nusicil I.PNchcr" und ill.iNvv „Laichcr" sür

Bniiimvrc.
Curlls „Pilchcr" uav Hsllinnor ..Laich,r" sllr

li,cwak.

IMontreal.

Manili-a1... 2 1 2 ll 2 0 ll 11-

Toroiila tt U U U tt 8 1 l—l

In !lochcs,cr.

Nachi'Nlw ll U ü I U 1 U ll N 11 I—2
liussuta v,lttl> U ll U 1 1

In Providrncc.

Prollideiice.. 2 2 11 0 ll 1 0 2 11 1
Icrsi- 15N.

Sland der „Inlcrnational Lcaaue."
, 'll^-^.

Grw. Liiri. Pra
2'lillimorc 22 I. >lBB I
8,i5,„10 2 II 82
21,'chrsler 2 I 1

Priwldencc 22 22 511
laronta 2 21 188
I,,'wnrl 11> 21 11
li-rlc-ll Cil 12 22 28
iv.oulrrnl i 2 21 2111

„National Lcaane".

In Ncw Norl.
New ?Ivrk... 1 ll ll ll 2 1 ll o—l
15t,t>„,' t t> >ll ll ll 1 U U—i

Iriroollli.
'Nraaltt, o I
St. Louis ,1 II U 1 U 1

IN Bofto.

Boston. 2 t> 1 N v U ll 11-2
PtttSlittiall. .. 11 1 ll 11 1 n 11 2

IPitiladclvliia.

PHNndi-lPkia. 11 N 1 ll ll ll ll 2—2
Lilllimmll... ll 11 U 0 I 2

Stand der „National Lcaaue".

Goto. erl. Pro.
2Nw l'lorl 2 1 1
15iiiuti 21 211 o 2

Pittölmral, 22 2N 22
atiicoao 21 2 im
C, Louis 2 2 in
Broolttiu 2 22 1 o>

Philudolvbia 2 22 I''
2ostou .1 1 -18 2111

...'luicrican Lcaane".

In aikoclnud.

ikiövöiand" a I " > o 1 o—2
PlliludoN'hin. t> 11 ll ll ll >1 ll ll—ll

In Detroit.

-rlroit .. I 1 1
.Boston

In Lliicano.

Lllimao 2 v 1> 11 11 ll 11 11 11-2
2i!,>sl,iuntvu.. I 1 ll v

In El. Louio.

SI. LoniS 11 ,1 II 1 ll 2 N 1 ,I—2

New N0r1... 01

Stand dcr „2l>c>i,an Lcannc".
Gew. 2>erl. Pro.

BliNadelvliia 28 >8 mi
Niastiiuatou 28 2t 82
Detroit 2 22 lltl
St. Louis LI! 22 42
'Bvftou 21 22 lltl
Ltlieano 22 21l -in
New ','lork >8 21 HUI
Llevelaud 1 22 212

Die Hülfe kni.
Frl. M. C. Hughes, Lehrerin in

der Schule Nr. tlO. welche kürzlich
Richter Levinson in der südlichen
Station um Hülfe für ein verkrüp-
peltes Negerkind anging, schrieb die

sein gestern, das; ihr von einer mild
thätigen Dame die nothwendigen

Beinschienen sür das Kind verschafft
worden seien und die Unterbringung

zwecks Behandlung in einem Institut
von der gleichen Dame veranlaßt
worden sei.

Gcht nach Princctli.
Pastor I. Rose Stevenson, der Seel-

sorger der Brechn Memorial ° Kirche,
ist zmn Präsidenten des Direktorium
des theologischen Seminars zu Prin-
ceton, N.-1., erwählt worden.

Der Deutsche Cciirresivuiidrntw - Baltimore, Mb., Frritog,

Aus deutschen Vereinen.
DaS Nnudschreiben des „Arbeiter-

Sängerbundes" im „Mozart-
Männerchor" verlesen. Der
„Vaheiische Männerchor" verlas
einen günstigen Bericht über das
Stiftungsfest.— Dcr „Germania-

Mäunerchvr" übt.
Der „Mozart - Männerchvr" hielt

gestern Abend in Vollmcr's Halle an
der Orleans - Straße seine wöchentli-
che Singstunde nnd Geschäftssitziing.
Einladungen vcn„Cannstatter VoltS-
seslverein," „Frohsinn," „Melodie"
nnd „Thalia" wurden angenommen.
Da-S Rundschreiben des „Arbeiter-
Sängerlmndcs" wurde verlesen nnd
soll die Entscheidung in der nächsten
Versammlung getroffen werden. Fer-
ner wurden Vorbereitungen für das
am 12. Juli in Büdel'S Part statt-
sindende Familienfest getroffen. Prä
sident August Mogge führte den Vor-
sitz nnd >an Stelle des Sekretärs A.
Robl Herr Christoph Kämmerer das
Protokoll.
„Va y e r i sch e r M ä n er ch o r."
In der gestrigen Sihnng deS „Baye-

rischen Männerchors" in Ackermann's
Hiille an der Gongh- und Caroline-
Straße wurde die Einladung des
„Schwaben - Vereins" angenommen
und beschlossen, sich vollzählig an
dessen Ausflug zu betheiligen. Der
Bericht ützer das 10. StistnngSsest,
das letzten Sonntag in Simon'S
Park abgehalten wurde, lautete sehr
günstig und war ein finanzieller Er-
folg. Das Mitglied Hein feierte nach
Schluß der Persammlnng im Kreise
der Mitglieder seinen Geburtstag.-
In der Singstunde wurden einige
Lieder für nächsten Sonntag eingc'
übt. Herr John Ackermann führte
den Vorsitz und Sekretär Anglist
Lcharnagel das Protokoll.
Germania - Männerchor.

Trefflich besucht war die gestrige
Singstunde des „Germaniaa - Män-
nerchors" in seinem Cliibhanse an der
Nord - Howard - Straße. Dirigent
Theodor Hemberger leitete wie immer
seine Sänger umsichtig nd gewissen
hast. In der anschließenden Oie-
schäftssitzung führte Präsident Adam
Obst den Vorsitz, Sekretär Fritz Hoff-
man das Protokoll.

S o min er nachts fest des
„Bäcker - Gesang-

B e re i n s."
Die Bäcker, die vekanntlich mir

Samstags Zeit haben, sich zu amüsi
reu, dies trotzdem aber einmal von
Herzen gern thun, werden morgen
Abend auf dem Shore des „Germa
iiia-Ouartett Clubs" ein Sommer
pachtsfest abhalten, welches Jung
iiiid Alt ein paar recht schöne und
genußreiche Stunden verspricht.

Ein Kind überfuhren.
Auf der Central-Ave., nahe Lei>

ingtonstr., wprde gestern Abend 10
Uhr die 6 Jahre alte Cecilie Cohen
von Nr. 1004, Ost-Leringtonslraße,
von dem Automobil des Hrn. A. S.
Heß, Nr. 200, Ost-Prattslraße, das
von dessen Chauffeur Charles S.
Chester von Nr. 1002, Nord-Bethel
Straße, gelenkt wurde, überfahren
nnd trug anscheinend neben äußeren
Verletzungen auch noch innere davon.
Das Mädchen wollte die Central-Ave.
mit anderen Kindern kreuzen, als es
von dem plötzlich anstanchenden Au-
tomobil ersaßt wurde. Der Chauf-
feur giebt an, daß es so dnntel gewe-
sen wäre, daß es ihm unmöglich war,
das Kind zu sehe. Cr brachte das-
selbe nach dem St. losephs-Hospital
in seinem Automobil, von wo er mit
einigen Augenzeugen nach der nord-
östlichen Polizeislation „ihr. Cr
wurde sür ein heute früh stattfinden-
des Verhör festgehalten.

Kind erleidet Schädelbruch.
Beim Spielen mit anderen Kin-

dern am lohnsoii-Synare siel gestern
Abend 0 Uhr die l 2 Jahre alte Edith
Clemens von Nr. 020, Aisgnithstr.,
von einem 0 Fuß hohen Zaun m, der
Chase- nnd Valleystr. ans den Kopf
lind wurde in bewußtlosem Zustande
in die Wohnung des Tr. I. F. He,.
Pel, Nr. l 100, Vallehsir., getragen.
Von dort wurde das Mädchen nach
dem St. losephs-Hospital gebracht,
>vo Tr. Brisby feststellte, 'daß das
Kind einen Schädelbrnch erlitten hat-
te. Sit: mußte im Hospital verblei-
ben.

Ein Leichliiii gefunden

Oieslern Abend wurde im Bear-
Creek der Leichnam einer Negerin >
ausgefischt. Marschall Creamer der
Connty-Polizei fuhr nach Bem-Creek,
tonnte jedoch bis jetzt weder den Na-
men der Ertrunkenen, noch irgend et-
was Anderes in Erfahrung. Tie Lei

che wird heute durch den Coroner un-
tersucht werden.

Untersuchung fortgesetzt.
Tie Großgeschworenen haben ge-

steril wieder eine Anzahl Polizisten
vernommen. Heute wird die Polizei-
behörde wieder eine Sitzung abhalten.
Der Hülfsmarschall Manning war
gestern wieder in der Stadt. Cr ist
von einer Crholnngsreise zurückge-

kehrt.

de 42. Juni locht.

Die letzten Ehren.

Hr. Bernhardt Anglist Brandt ans
dem Baltimore Friedhofe beer-

digt. Frau Rosa B. Weit ans
der Western Cemetery beigesetzt.

Die Beerdigung des am letzten
Mantag Morgen im Alter von 00

Jahren verstorbenen Hrn. Bernhardt
August Brandt fand gestern Nach
mittag 2 Uhr vom Trancrhnnsc, Nr.
2001, West - Franllinstraße, ans
statt. Die Beisetzung erfolgte ans
dem Baltimore Friedhofe. Borans-
gegangen war eine ergreifende Tran-
erfeier, bei welcher Pastor McColey
von der engl. lnth. St. Panls-Kirche
die religiösen Gel'ränche vornahm
nnd eine herzliche Abschiedsrede hielt.

Kränze und sonstige Bli.'menspenden
waren in überaus großer Anzahl von
Nah und Fern eingegangen. Gebo
reu am lO.Felir. 1002 znAltslädt, kam

städt bei Weimar, Sachsen, kam Hr.
Brandt bereits als Knabe von acht
Jahren nach Amerika. Seine Gat-
tin, Frau Bertha Therese Brandt,
ging ihm vor nunmehr sieben Jah-
ren im Tode voraus. Ter ans dem
Leben Geschiedene wird überlebt von
fünf Kindern, Hin. Bernhardt Fried
rich Brandt, Frau Berthe Therese
Gerinn, Hrn. Adolf Brandt, Hr. Ed-
win Albert Brandt und Frau Anna
Alger; ferüer von 10 Enkeln nnd ei
nein Urenkel. Hr. Brandt führte bis
vor 00 Jahren an der Saratoga- und
Hollidaystraße cine der größten Ger-
bereien südlich von Philadelphia. Für
lange Jahre gehörte er dem Direkte
rinm der Zions - Kirche und deren
Kirchenrath an.

Fra ii Ro s a B. Wei k.
Um Pl>o Uhr gestern Nachmittag

fand die Beerdigung der am vergan
g-enen Dienstag Plötzlich aus dem Le
hen geschiedenen Frau Rasa B. Wcik
von ihrer Wohnung, Nr. 262 t,
Woodbrook-Avenne, ans statt. Die
Beisetzung erfolgte auf dem „Western
Friedhofe," nachdem vorher Pastor-
Kühne von der St. Panls-Kirche eine
ergreifende Trauerfcicr abgehalten

hatte. Frau Weik wurde am 0. Sep-
tember 1004 zu Baltimore als Toch-
ter des verstorbenen Fred. Ziegler ge-
boren. Seit ungefähr 61 Jahren
war sie mit Hrn. William L. Weik,
sen., verheirathet. Neben diesen! über-
leben sie zwei Söhne, die HH. Wil-
liam und Harry Weik, sechs Enkel
und zwei Schwestern. Die Verstor-
bene war cin langiähriges Mitglied
der alten Whatcote Kirche.

Ein Brooklyncr festgenommen.
Hr. I. I. Grgurevitch, Spezial

Agent der Bundes Justizbehörde,
und Richter McFaul von der mittle-
ren Polizeistation halten Charles H.
Dahton von Brootlhn, N. ?)., der
hier im Hanse Nr. 010, Fremont
Avenue, lebte, in Gewahrsam, um
ihn heute Nachmittag wegen angeb-
lichen Verstoßes gegen das „weiße
Sklave Olesetz" zu verhören. Die
Behörden erwarten nähere Jnstrnk
tivnen aus Washington. Dem Arre
Urten wird zur Last gelegt, in Brook
lim seine Frau verlassen und eine
junge Dame, Frl. Nanie Mongcm,
von Brvvklhn nach Baltimore !w
bracht zu haben.

Prozeß gegen Respesi ans eine Woche
verschoben.

Richter Rose vpm Bnndcskreisge

richt vertagte die Verhandlungen ge-

gen Richard Respeß, den Grund
eigenthnms Matler, ans eine Woche-,
um den Vertheidigern deS Angeklag

ten Zeit zu geben, die beschlagnahm
ten Akten durchzusehen. Tie Ver-
theidigung liegt in den Händen des

früheren Staatsanwalts A. so. >->-

Owens nnd des RechtsanwclltS C.

Milton Altfeld.

-lnsrrgnng in, Gc-schästsviertcl.
Durch Vergießen von Petroleum

beim Füllen einiger Lampe entstand
gestern Nachmittag gegen halb 0 Uhr
ein Brand in dem Gebäude der
„Schneider Paving Co." an der Ecke
von Howard- und Mnlberry-Ltraße.
Ter telephonisch herbeigerufenen
Feuerwehr gelang eS, die Flcmnc-n
zu löschen, ehe nennenswerther rocha-
den angerichtet wurde.

Hieb sich in den Fuß.
Beim Ansführen von Ansgra

lmngs-Ärheiten an der Cae von He,,,

rietta- und Chinastraße verletzte sich
gestern Nachmittag der bei dem Ban-
nntcrnehmer D. M. Andrews von Nr.
000, Cgnitable-Gebönde, angeslellte

Neger William Brown von Nr. 060.
Lüd-Cntawstr., mit seiner Hacke sti
schwer am Fuße, daß er sagleich nach
dem Universitäts-Hospüul gebracht

werden mußte.
Entgleisung bei RvsMlle.

Cin Waggon des Zuges Nr. 8 der
„Baltimore - Ohio - Bahn" entgleiste
gestern Nachmittag in der Nähe bei
Roßville, Baltimore-Connty. Der
entgleiste Waggon wurde abgekup-
pelt, und der Zug stück >wch New
Bork weiter.

Pnssc zur Reise in'S Anhand besorgt
tt. R,ine, Re. 410, Ost Boltlinore-Str.
nulle Eilst Honst- Aue.

Knrzc Stadtnenigkeiten.

Hr. I. i'ltleS Vpnng, der Organist
der episcvpalen St. Johns - irche,
hat eine Stelle als Chordirigent der
ersten Baptisten - Kirche zu Angnsta,
Ga., angenommen.

Von Harrisbnrg ivird berichtet,
daß daselbst ein Mann, Namens John
P. Barnes von Baltimore, von der
Hitze überwältigt winde und sich in
liedentlichem Znsignde befindet..

Tie Commissäre von Baltimore-
Connth sind von einer Anzabl Sten-
erzalller ersucht worden, den Boule-
vard in der Roland - Avenue zu ver
längen,. Tie Anwohner sind bereit,
PO 1,000 der.Kosten beizusteuern.

Hr. Joseph Ti Olio cg io von New-
Vvrk, der früher in Wallwook wohn-
te, hat als Präsident der „Atlantic
Fruit Co." resignirt und will mit sei-
ner Frau eine Weltreise machen.

Cine Anzahl Geschäftsleute von der
Howardstraße will gegen das Verle-
gen dcr Cmorh Grove - Waggons
nach der Cntawstraße bei dcr Com-
mission für öffentliche Betriebe Prote-
siiren.

Hr. T. I. Bright von Oneen An-
ne's Conntp bewitl't sich um die de-
mokratische Nomination sür den er-
sten Distrikt als Nachfolger des zum
Richter ernannten Congreßmannes
I. Harry Covington.

Abfnhrtstngc dcr Passiigicr-Tainpfer
von New-Bvrk.

Am 10. Juni „Finland" nach Do-
ver und Antwerpen.

Am 10. Juni „Minnehaha," nach
London.

Am 10. Juni „Oceanic" nach
Southampton. I

e

n.^

„Ach, ivenn ich doch nur wieder
wäre!"

„Du?!"
„Ja, um Dich noch einmal hcira-

itheu zu können!"
-

-3"viel.

Dichterling: „Ich werde einen poc-
tischen Ausruf zur Unterstützung der
Obdachlosen erlassen."

Kommitteemitglied: „Um Gottes
willen! Sie werden doch nicht! Die
Sache ist so schon traurig genug!"

Verplappert.
Vater (der bei einem Besuch die Zim-

mervermietberin über seinen Sohn
aushorchen will): „Cin bischen unsolid
ist mein Sohn natürlich Mich. Sie wer-
den wohl nachts manchmal anfgr.veckt
werden, wenn er nach.Hause konmit?"

Zimmervermietherm: „O nein, der
junge Herr isK kolossal rücksichtsvoll.
Dcr kommt entweder um zehn Uhr
oder gar nicht!"

Er kann ruhig sein.

Der junge Ehemann:...Und sagc
mir, Joscfina, wenn ich stürbe, wür-
dest Du mich beweinen?"

„Ob ich Dich beweinen würde? Das
fragst Du? Wo Du doch weißt, das
ich bei jeder Kleinigkeit mit der
Thränen känHje?"

Am 10. Juni „San Guglielmo"
nach Neapel.

Am >O. Juni „Vaterland" nach
Hamburg.

Am 10. Juni „Kronprinzessin Ce
cilie" nach Bremen.

Am 10. Juni „Novrdani" nach
Rotterdam.

Am 10. Juni „Mauretania" nach
Liverpool.

Am 17. Juni „Prinzeß Irene"
nach (Gibraltar und Neapel..

Am 17. Juni „Provence" nach
Havre.

Am 17. Juni „Martha Washing-
ton" nach Neapel und Triest.

Am 10. Juni „President Grant"
nach Hamburg.

Am 10. Juni „Campanello" nach
Rotterdam.

Am 10. Juni „Cedric" nach Liver-
pool.

Am 10. Juni „Sant' Anna" nach
Marseille.

Am 10. Juni „New-Rork" nach
Southampton.

Am 20. Juni „Olympic" nach
Southampton.

Am 20. Juni „Nochambeau" nach
Havre.

Am 20. Juni „Lapland" nach Do-
ver und Antwerpen.

Am 20. Juni „California" nach
Glasgow.

Am 20. Juni „Minnetonka" nach
London.

Am 20. Juni „Pannonia" all
Neapel und Gibraltar.

Am 20. Juni „Kaiser Wilhelm der
Große" nach Bremen.

Am 20. Juni „Rpndam" ach
Rotterdam.

Am 20. Juni „Czar" nach Li-
> bau.

„kannst
I des nach seinen Zähnen beurtheilen,'"

„Nein, aber ich weiß beim klap-
pern eines Automobils, ob es neue-
sten Modells oder schon abgelagert

' ist."

Naheliegend.
Hausherr: „Mali, die Partei iin!

zweiten Stock spielt lxut' schon den!
dritten Tmuermarsch hast Du siq
vielleicht gesteigert?"

/

Ist nicht gelungen,
Junger ElMiann: „Aber, Schatz,

was seh' ich, Tu weinst!" ,
Junge Frau: „Ach, ich wollt Dip

ein Ueberraschung bereiten, aber lle
ist mir nicht Ölungen —es ist die
reine Kummerinaponnaise geworden.!"

Unerwartet.

c Brown: „Denken Sie nur, ein!
. Mensch, den ich seit fünf Jahren ken-i
. ne, hat mich heute geschnitten!"

Jones: „Wr was das?"
Brown: „Mein Barbier."

' <

W o - u?

> „Sic wollen daS Studium dop
Medizin aufgeben, Fräulein, „achdeift

s Sie sich verlobt haben?"
ß „Ja was brauche ich rine
n kunft, wenn ich einen Ziikünstigcn

habe?"
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